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WENN SIE BENNO FRAGEN...
... dann findet er dieses Wochen-
ende mit DSC-Stadionfest und
Carnival der Kulturen besonders
gut. Nicht, dass der Vierbeiner auf
Fußball oder Kostüme steht. Da
Frauchen und Herrchen gerne ein-
mal ungestört die Alm und den
Karnival besuchen möchten,
kommt Benno in dieser Zeit ein
paar Tage zu Bekannten aufs
Land. Und kann sich richtig austo-
ben, mit Kindern spielen und viel
entdecken. Es könnte öfter Fest-
wochenende sein, findet Benno

Sonntag

l A 33 im Bereich Bielefeld

Die Polizei behält sich weite-
re Kontrollen vor.

Hier stehen Blitzer

Beilagenhinweis

Teile unserer heutigen Aus-
gabe (ohne Postauflage) ent-
halten Prospekte der Firmen

l MARKTKAUF

Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektver-

teilung beantworten wir Ihnen 
gerne unter der Telefonnum-
mer 05 21/58 53 44.

»Biegida« erneut
mit Minidemo

Bielefeld (WB). Rechtspopulist
Thomas Borgartz aus Möhnesee
und die von ihm initiierte Platt-
form »Biegida« (Bielefelder gegen
die Islamisierung des Abendlan-
des) hat am Freitagabend bei einer
erneuten Kundgebung wieder nur
sich und zwei weitere Aktivisten
aufbieten können. Borgartz Mini-
Kundgebung im Neuen Bahnhofs-
viertel auf einer Parkplatzbucht
kurz vor dem Kreisverkehr zum
OWD wurde von etwa 80 Gegen-
demonstranten des Bielefelder
Bündnisses gegen Rechts nieder-
gepfiffen. Besondere Vorkomm-
nisse gab es laut Polizei nicht.

Polizei sucht
Autofahrer

Bielefeld (WB). Eine Radfahre-
rin (37) ist an der Ecke Petristra-
ße/Feldstraße von einem Auto an-
gefahren und verletzt worden. Die
unbekannte Person am Auto-
steuer flüchtete nach dem Unfall
am Dienstag gegen 19.30 Uhr und
ließ die gestürzte Radlerin mit
Verletzungen an Ellbogen und
Knie zurück. Eine Beschreibung
des Autofahrers oder der Autofah-
rerin sowie den Typ des Fahr-
zeugs konnte das Unfallopfer der
Polizei nicht geben. Zeugen, die
dazu Hinweise machen können,
sollten sich bei der Polizei unter
Telefon 0521/5450 melden.

Wohnmobil
gestohlen

Bielefeld (WB). Unbekannte
haben am Freitag kurz nach Mit-
ternacht einen silberfarbenen
VW-Bus von der Stargarder Straße
gestohlen. Ein Anwohner beob-
achtete, wie das Wohnmobil der
Marke VW Caravelle mit zwei Per-
sonen im Fahrgastraum davon
fuhr. Ein Transporter in der Größe
eines Mercedes Sprinters folgte
dem VW. Der Eigentümer (27) des
Wohnmobils hatte sein Fahrzeug
am Donnerstag gegen 21.30 Uhr
verschlossen am Tatort geparkt.
Hinweise zum Verbleib des Autos
an die Polizei, Tel. 0521/5450. 
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Kunstvolle
Blumenpracht

Bielefeld (WB). Der Nachbil-
dung von Landschaften mit
kunstvollen Blumenarrangements
nach japanischer Art, dem soge-
nannten Ikebana, widmet sich ein
Workshop an diesem Sonntag, 5.
Juni, im Hotel Lindenhof, Quellen-
hofweg 125. Anneliese Streit führt
an diesem Tag zweimal in die
Kunst ein: von 10 bis 12 Uhr und
von 15 bis 17 Uhr. Anmeldungen
für Kurzentschlossene unter Tel.
0521/206 777 oder 0157/852 41 815.

FamiliennachrichtenGEBURTSTAGE

SAMSTAG

Bielefeld: Heidi Tschach, 75 Jah-
re; Liesbeth Stallmann, 90 Jahre;
Walter Lohmann, 80 Jahre; Elfrie-
de Schmidt, 80 Jahre; Rolf Wäch-
ter, 82 Jahre; Horst Polkowski, 81
Jahre; Dr. Richard Käfer, 75 Jahre;
Manfred Schmiedeskamp, 70 Jah-
re; Heinrich Schäfer, 87 Jahre.

 
 Brake: Lucie Kunz, 75 Jahre;

Klaus Thenhausen, 75 Jahre; Heinz
Hildebrand, 80 Jahre. 

 Hoberge-Uerentrup: Veronika
Hagemeyer, 75 Jahre. 

Isselhorst: Marianne Fechner,
74 Jahre; Helga Pluskat, 78 Jahre;
Waltraud Häsner, 79 Jahre; Hans
Morre, 80 Jahre; Günter Sahrhage,
81 Jahre. 

Jöllenbeck: Ingrid Finke, 75 Jah-
re; Martha Schiwy, 80 Jahre; Els-
beth Englisch, 82 Jahre; Else Rei-
mann, 82 Jahre, Gertrud Kuhl-
mann, 85 Jahre. 

 Quelle-Brock: Hans-Theo
Kraiß, 71 Jahre; Waldemar Freilich,
85 Jahre; Helmut Bahre, 86 Jahre.

Schildesche: Hannelore Mön-

kemöller, 86 Jahre. 
Schloß Holte-Stukenbrock:

Volker Belau, 73 Jahre. 
Schröttinghausen: Elmar Flore,

75 Jahre.

 Senne: Ruth Herrmann, 82 Jah-
re; Edelgard Eikelmann, 78 Jahre;
Hans Wittler, 78 Jahre; Hildegard
Kleiner, 75 Jahre. 

Sennestadt: Doris Bentrup, 70
Jahre; Hans Berhold Ehlting, 70
Jahre; Klaus-Walter Reddig, 72
Jahre; Gerdobald Köster, 74 Jahre;
Adolf Höft, 76 Jahre; Eda Rykac-
zewski, 78 Jahre; Hildegard Nie-
meier, 86 Jahre, Ella Kley, 89 Jahre.

Stieghorst/Hillegossen: Julius
Helfmann, 80 Jahre; Gerhard
Schneiker, 81 Jahre, Marianne
Twilling, 85 Jahre.

Theesen: Peter Wunderlich, 75
Jahre.

Ummeln: Ingrid Reich, 70 Jahre;
Gisela Dannhoff, 85 Jahre; Rein-
hold Dopheide, 85 Jahre.

SONNTAG

Bielefeld: Erna Brückner, 85 Jah-
re; Marianne Erdsiek, 81 Jahre; Ing-
borg Jauerning, 94 Jahre; Brigitte
Scholl, 81 Jahre; Stefanie Sitarski,
81 Jahre; Walter Lindemann, 86
Jahre; Christian Stolze, 89 Jahre;
Christa Zywietz, 88 Jahre; Karin
Fitzke, 75 Jahre; Maria Wölk, 90
Jahre. 

Altenhagen: Elfriede Ladhoff,
90 Jahre.

Babenhausen: Sigfried Roloff,
85 Jahre.

Bethel: Gesine Kummer, 75 Jah-
re; Marion Rothe, 75 Jahre. 

 Brake: Gerhard Gößling, 81 J. 
Dornberg: Ursula Schwarz, 81

Jahre. 
Friedrichsdorf: Wilfried Butter-

weck, 74 Jahre; Wilhelmine Prill,
88 Jahre. 

Heepen: Helmut Domnick, 81 J.
Hoberge-Uerentrup: Elisabeth

Ihde, 70 Jahre. 

Isselhorst: Hanna Hambrink, 79
Jahre. 

Jöllenbeck: Manfred Simon, 80
Jahre; Karlheinz Kers, 81 Jahre;
Horst Ludwigs, 89 Jahre. 

 Quelle-Brock: Hannelore Fend-
ler, 75 Jahre; Günter Krönkemeier,
77 Jahre; Günter Edelmann, 80 J.. 

Schildesche: Paul-Gerhard
Deutsch, 70 Jahre; Erika Wilzew-
ski, 82 Jahre; Kurt Hunger, 86 Jah-
re; Edith Janowski, 86 Jahre; Ruth
Schwabe, 78 Jahre.

Schloß Holte-Stukenbrock: Lisa
Wulf, 71 Jahre; Gerda Erich-Reine-
ke, 78 Jahre. 

Schröttinghausen: Hedwig Pis-
torius, 89 Jahre. 

Senne: Ernst Kunert, 90 Jahre;
Inge Hübner, 79 Jahre; Ulrich Teb-
be, 71 Jahre. 

Sennestadt: Ernst Hoomann, 73
Jahre; Lubova Sakne, 74 Jahre; Do-
ris Schernikau, 75 Jahre; Gerda
Siegmann, 75 Jahre; Werner Obst,
83 Jahre; Heinz Baumhöfner, 92

Jahre. 
Stieghorst/Hillegossen: Brun-

hilde Keller, 70 Jahre; Ingrid Phi-
lipp, 85 Jahre; Hans-Georg Diek-
mann, 87 Jahre; Ruth Wind, 91 Jah-
re; Liese Ahrendt, 96 Jahre.

Ubbedissen-Lämershagen: 
Erich Hasenjäger, 70 Jahre; Chris-
tel Seffler, 70 Jahre; Liselotte
Bruns, 80 Jahre.

Ummeln: Gisela Strothmann, 77
Jahre; Elisabeth Kochbeck, 89 Jahre

Vilsendorf: Edelgard Paul-Ham-
brink, 93 Jahre.

GNADENHOCHZEIT

Paul und Elsbeth Greiffenberg,
geb. Wulfmeyer aus Jöllenbeck.

TRAUERFÄLLE

Bernd Gößling, Lindenplatz 13,
33609 Bielefeld, starb im Alter von
61 Jahren. Die Vorfeier zur Ein-
äscherung ist am 6. Juni, um 10
Uhr, in den Räumen der Bestatte-
rinnen Noller + Ziebell, August-Be-
bel-Straße 30b, 33602 Bielefeld.
Die Urne wird später im engsten
Familienkreis beigesetzt.

»Pro Grün« fürchtet
den Flächen-Fraß

Verband kritisiert Überlegungen für neues Stadtviertel im Westen
Von Michael S c h l ä g e r

B i e l e f e l d (WB). Biele-
felds Baudezernent Gregor 
Moss (CDU) will angesichts des 
anhaltenden Bevölkerungs-
wachstums neue Stadtteile pla-
nen. Der Umweltverband Pro 
Grün warnt vor dem immensen 
Flächenverbrauch.

Vor allem die städtebauliche
Planung »Mittleres Dornberg –
Babenhausen« ist dem Pro-Grün-
Co-Vorsitzenden Michael Blasch-
ke sowie dem Pro-Grün-Mitglied
und früheren städtischen Um-
weltdezernenten Martin Enderle
ein Dorn im Auge. Der Umwelt-
verband gehe davon aus, dass bei
diesem Stadtentwicklungsprojekt
im Bereich Hochschulcampus/
Lange Lage hinter verschlossenen
Türen in den Arbeitsgruppen zum
Projekt »Wissenschaftsstadt Bie-
lefeld« bereits Fakten geschaffen
würden. »Bürgerbeteiligung fin-
det in keiner Weise statt«, meint
Blaschke. Auch die Umweltver-
bände würden nicht gefragt.

»Dabei hat eine solche städte-
bauliche Entwicklung enorme Fol-
gen«, sagt Martin Enderle. Man
könne so einen neuen Stadtteil
auch nicht nur mit einer Verlänge-
rung der Stadtbahnlinie 4 er-
schließen. Weil die umgebenden
Hauptstraßen schon jetzt teils am
Limit seien, müsse dafür so etwas
wie eine Nordumgehung für Bie-
lefeld her. »Und die würde am En-
de durch besonders schützens-
werte Bereiche wie dem Johannis-
bachtal führen.«

Nach einer Untersuchung der
NRW-Bank soll Bielefeld mit
29 000 Neubürgern in den kom-
menden fünf Jahren die Stadt im
Land sein, die am schnellsten
wächst. Für Wohn- und Gewerbe-
bau müssten bis zu 500 Hektar be-
reitgestellt werden, schätzt Moss.
Er sieht in Altenhagen ebenfalls
das Potenzial für ein neues Stadt-
quartier.

Blaschke und Enderle stellen die
positiven Prognosen dagegen in
Frage. »Wir haben im städtischen
Amt für Statistik nachgefragt«,
sagt Enderle. »Eine Zuwanderung
von mehr als 29 000 Personen
würde bedeuten, dass bis 2022 je-

des Jahr mehr Menschen zuziehen
als im außergewöhnlichen Jahr
2015. »Außergewöhnlich« sei das
vergangene Jahr vor allem wegen
des Flüchtlingszuzugs (3500 Men-
schen) gewesen, so Enderle. Aktu-
ell seien die Flüchtlingszahlen je-
doch deutlich rückläufig.

Ein weiteres Anzeichen dafür,
dass die NRW-Bank mit ihrer Vor-
hersage übers Ziel hinausgeschos-
sen sein dürfte, sei auch der
jüngst veröffentlichte Zukunftsat-

las der Prognos AG. In dem Ver-
gleich zur ökonomischen Leis-
tungsfähigkeit aller 402 Kreise
und kreisfreien Städte in Deutsch-
land liege Bielefeld auf Rang 163.
Klar besser seien die Nachbarkrei-
se Gütersloh (Rang 72) und Pader-
born (Rang 109). Enderle: »Wenn
andere im Ranking deutlich vor
Bielefeld liegen, kann man kaum
von einer enormen Sogwirkung
unserer Stadt ausgehen.«

Die 500 Hektar, die Moss bezif-
fere, lägen auch klar über dem
Fünf-Hektar-Ziel der NRW-Lan-
desregierung. Nicht mehr als fünf
Hektar sollen pro Tag im Land
»verbraucht« werden. Umgerech-
net für Bielefeld wären dies acht
Hektar pro Jahr für Wohnen, Ver-
kehr und Gewerbe. Bei einer Pla-
nungsperspektive bis 2035 kämen
nicht mehr als 150 Hektar zusam-
men. Niemand stelle die Notwen-
digkeit von zusätzlichem Woh-
nungsbau in Bielefeld in Frage,
betont Blaschke. Aber der müsse
vor allem integriert in bestehen-
den Strukturen geschehen. Biele-
felds Markenzeichen müsse blei-
ben, dass es eine besonders grüne
Großstadt sei.

Kinderfest
an der Rußheide
Bielefeld (WB). Petronela Snai-

der und um die 30 ehrenamtliche
Mitarbeiter des CVJM von der mo-
bilen Stadtteilarbeit »Bauwagen«
laden für diesen Samstag, 4. Juni,
zum interkulturellen Kinderfest
auf den Spielplatz an der Rußhei-
de am gleichnamigen Stadion ein.
Gefeiert wird von 13 bis 18 Uhr.
Eingeladen sind auch die Kinder
und ihre Eltern aus der Asylbe-
werberunterkunft Pestalozzischu-
le. Dort ist die Stadtteilarbeit des
CVJM bereits seit einigen Wochen
jeweils samstags mit einem Spiel-
angebot für Flüchtlinge aktiv. 

Martin Enderle (links) und
Michael Blaschke von Pro
Grün. Foto: Schläger

Das Areal nordwestlich des Hochschulcampus könnte Raum für ein
neues Stadtquartier bieten. Nach Kenntnisstand von Pro Grün ent-

spricht diese Abgrenzung etwa den Vorstellungen der Bauverwaltung
für eine mögliche städtebauliche Entwicklung.  Grafik: Pro Grün


